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WM 2006 in Deutschland 
Williatm-Duett an Venus 
Rigamonti Europameisterin 

F L A S H  

Tolles Programm 
REITEN: In gut drei Monaten steigt das 6. CSI 
in der Rhetaca Mauren. Dem Organisationsko­
mitee, der Gemeinden Eschen und Mauren und 
dem Fürstentum Liechtenstein kommt dabei ei­
ne ganz besondere Ehre zu teil. Das CSI Mau­
ren ist das erste offizielle Hallenturnier der FEI 
im Jahr -2000 - die Reitsport-Wintersaison 
2000/2001 beginnt somit in Mauren. Auch in die­
sem Jahr gibt es wiederum spannende und 
packende Wettkämpfe mit internationaler Top­
besetzung zu sehen. 

Zudem wartet auf die Besucher ein attrakti­
ves Rahmenprogramm. Im Showblock werden 
heuer eine Ungarische Post, eine Freiheitsdres­
sur von Silke Valentin und der Agility Club 
Liechtenstein zu bestaunen sein, Weiters wird 
der Kindernachmittag auf den Mittwoch ver­
schoben, so dass noch mehr Kinder die Mög­
lichkeit haben, diesen Anlass zu besuchen. Für 
eine lustige Kinderparty ist durch die Mitwir­
kung des Europaparks in Rust auch wieder ge­
sorgt. Ausserdem werden bei der 6. Auflage des 
CSI Mauren die zwei erfolgreichsten Liechten­
steiner Reiter, Thomas Batliner und Fidel Vogt, 
den Kindern den Springsport demonstrieren. 

Daviscup-Team steht 
TENNIS: Daviscup-
Teamchef Jakob Hla-
sek hat für das Welt­
gruppen-Relegations-
spiel vom 21. bis 23. 
Juli in St. Gallen ge­
gen Weissrussland 
Roger Federer (ATP 
35), George Basti 
(73), Michel Kratoch-
vil (102) und Lorenzo 
Manta (106) aufgebo­
ten. Die gleichen Spie­

ler waren schon Anfang Februar in ZUrich-bei 
der 2:3-Niederlage in der Erstrunden-Partie ge­
gen Australien dabei. Marc Rosset (Bild) hatte 
sich schon Ende Januar entschieden, in diesem 
Jahr auf Daviscup-Einsätze zu verzichten. 

14,4 Millionen Franken 
für Frankreich 
FUSSBALL: Die UEFA schüttet nach der Eu­
ropameisterschaft insgesamt 120 Millionen 
Franken an die 16 Endrunden-Teilnehmer aus. 
Der Höchstbetrag wurde möglich, weil die Net­
toeinnahmen aus Ticketverkauf, Sponsoren-
und TV-Rechten hoch genug ausfallen wird. 
Champion Frankreich erhält 14,4 Millionen 
Franken, Finalist Italien 13,2. Für die vier Letz­
ten der Vorrundengruppen bleiben je 4,8 Mil­
lionen. Falls nach der endgültigen Abrechnung 
weitere Gewinne übrig bleiben, werden diese 
bis zum nächsten l\irnier für Solidaritätszahlun­
gen an alle 51 Mitgliederverbände verwendet. 

« » Olympia-Taxifahrer 
müssen zur Schule 
OLYMPISCHE SPIELE: Weil sich vermehrt 
Touristen über Taxifahrer in Sydney beschwert 
haben, müssen diese wieder auf die Schulbank. 
Insbesondere die Ortskenntnisse der Fahrer in 
der Vier-Millionen Stadt wurden bemängelt. 
Ausserdem kündigte Carl Scully, TVansportmi-
nister von Neusüdwales, einen neuen Test für 
die nächsten 500Taxi-Lizenzen an. Im Weiteren 
müssen ungenügende Taxigesellschaften mit 
Bussen bis zu rund 28000 Franken rechnen. 
Während den Olympischen Spielen werden 
etwa 5000 Taxis im Einsatz sein. 

GC SCK Llons statt GC 
EISHOCKEY: Das NLB-Team der Grasshop-
pers steigt unter neuem Namen in die neue 
Meisterschaft: Die Zürcher bringen ihre Part­
nerschaft mit dem SC Küsnacht stärker zum 
Ausdruck und heissen neu G C  SCK Lions. 
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1400 Kilometer in zehn 
Tagen abgespult 

Malbuner-/Lampert-Druckzentrum-Radteam meisterte die Radfernfahrt Barcelona - Bad Zurzach 
An der 10. Jubiläums-Radfern-
fahrt von Barcelona nach Bad 
Zurzach organisiert vom Ste-
her-Rad-Weltmeister Max 
Hürzeler nahm auch das Mai« 
buner-/Lampert-Druckzen-
trum-Rad-Team teil. Die 
Strecke mit einer Totallänge 
von ca. 1400 Kilometer wurde 
von den über 90 Teilnehmern 
ans Kanada, Polen, Tschechi­
en, Deutschland, Schweiz, 
Österreich und Liechtenstein 
in 10 Tagen gemeistert. 

Die Etappenorte waren in Spanien 
Plaja d'Aro, in Frankreich St. Cypri-
en Plages, Sfete, Orange, Sisteron und 
Brian^on. In Italien TUrin und Bave-
no am Lago Maggiore. In der 
Schweiz war Andermatt das Etap­
penziel vor dem grossen Ziel in Bad 
Zurzach im Schloss, wo der Schloss­
herr Hugo Ammann alle Teilnehmer 
bei der Einfahrt begrüsste. Ein 
Höhepunkt für viele Teilnehmer wa­
ren die Pässe Mont Ventoux mit 1909 
Meter, welcher am 13. Juli auch von 
der Tour de France befahren wird 
und Montgenfevre mit 1850 sowie der 
Gotthardpass mit 2108 Meter. 

Am Gotthardpass begrüsste On­
kel Herbert Und seine Frau Bianca 
das Liechtensteiner Team mit An­
dreas Wenzel, Wolfgang Ender, 
Franzi Ospelt, Gusti Senn, Alfred 
Lantpert und Alexander Ospelt per­
sönlich und am Etappenort Ander­
matt wurden alle Teilnehmer reich­
lich mit Malbuner-Produkten ver­
pflegt und beschenkt. 

Das schöne Wetter mit bis zu 38 

Kurbelten in zehn Tagen 1400 Kilometer herunter: von links Andreas Wenzel, Wolfgang Ender, Franzi Ospelt, Gusti 
Senn, Alfred Lantpert und Alexander Ospelt. 

Grad, welches bis zum Gotthard an­
hielt, sowie die gute Stimmung im 
Liechtensteiner Team unter Mann-
schaftsführer Wolfgang Ender hal­
fen mit, dass das Malbuner-/Lam-

pert-Druckzentrum-Radteam auf 
diesen 1400 Kilometer nicht ein ein­
ziges Mal den Besenwagen aufsu­
chen musste und diese Fernfahrt mit 
Bravour meisterte. An dieser Fern­

fahrt nahm mit Johann Kindle aus 
Triesen ein weiterer Liechtensteiner 
teil. Somit nahmen total sechs «ve-
loverrückte» Liechtensteiner an die­
ser Fernfahrt Spanien - Schweiz teil. 

Telekom-Fahrer Alberto Elli neuer Leader 
Tour de France, 6. Etappe: Markus Zberg knapp am Sieg vorbei 

Der Umer Markus Zberg verpasste 
an der Tour de Ftance seinen ersten 
Etappensieg in Tours nur um Zenti­
meter. Nach 198,5 km unterlag der 
Schweizermeister im Sprint einer 
Zwölfer-Spitzengruppe lediglich 
seinem Teamkollegen Leon van 
Bon. Da das Feld mit allen Gesamt-
Idassements-Ersten fast-acht Minu­
ten einbüsste, ist der Italiener Al­
berto Elli neuer Leader. 

Ttotz der knappen Niederlage war 
Markus Zberg nicht enttäuscht: 
«Wichtig war, dass ein Rabobank-
Fahrer die Etappe gewann. Schliess­
lich waren wir als einzige Mann­
schaft zu dritt in der Spitzengruppe 
vertreten.» Deshalb nahm der Ur­
ner im Finale die zweite Position 
hinter Van Bon ein, der 300 m vor 
dem Ziel den Endspurt lancierte. So 
sicherte er seinen Teamkollegen ge-, 
genüber den anderen Fluchtbeglei­
tern ab und hielt sich selber bis zum 
Schluss die Möglichkeit offen, bei 
seiner ersten Tour-de-France- Teil­
nahme den ersten Schweizer Etap­
pensieg seit 1996 zu erzielen. 

Feld liess Ausreisser ziehen 
Zusammen mit Durand, Chan-

teur, Magnien, Gougot (aile Fr), El­
li, Commesso (beide It), Wauters 
(Be), Knaven (Ho), Arrieta (Sp) und 
Pizkis (Lett) waren Zberg und Van 
Bon bereits nach 14 km aus dem 
Feld ausgerissen. Da keiner von die­
sem Dutzend für die Gesamtwer­

tung gefährlich schien, liess das Feld 
die Spitzengruppe ziehen. So wuchs 
der Vorsprung bei km 70 auf maxi­
mal 13 Minuten an, bevor die ersten 
Reaktionen im Feld erfolgten. Erst 

löste die US-Postal-Mannschaft von 
Voijahressieger Lance Armstrong 
das Once-Team mit dem «Maillot 
jaune»-Ti-äger Laurent Jalabert ab, 
auf den letzten 80 km bemühten sich 

Leon vah Bon letzte sich im Sprint der Ausreisser durch. 

auch die Teams der starken Sprinter 
an die Spitze des Hauptfeldes. Doch 
das Tempoforcing erfolgte zu spät. 
Zwar sank der Rückstand zeitweise 
auf 7:30 Minuten, aber im Feld fehl­
te es an Vehemenz, die Verfolgung 
mit letzter Konsequenz weiterzu­
führen. 

Nutzniesser der langen Flucht 
war der Italiener Alberto Elli, der 
Jalabert nach nur zwei Tagen an der 
Spitze des Gesamtklassements ab­
löste. Telekom-Profi Elli, der mit 
seinen 36 Jahren zu den ältesten 
Fahrern im Feld gehört, hat mit die­
sem Coup den grössten seiner raren 
Erfolge in seiner schon 13 Jahre 
dauernden Karriere erzielt. 

Resultate 
87. Tour de France. 6. Etappe, VI tri -

Tonn (198£ km): 1. Leon van Bon (Ho) 
4:28.-06 (44,423 km/h), 20 Sekunden Bonifi­
kation. 2. Markus Zberg (Sz), 12 Sek. Bon. 
3. Emmanuel Magnien (Fr), 8 Sek. Bon. 4. 
Servais Knaven (Ho). 5. Arvis Pizkis 
(Lett). 6. Alberto Elli (It). 7. Fabrice Gou­
got (Fr). 8. Salvatore Commesso (It). 9. 
Jacky Durand (Fir) .  10. Josi Luis Arrieta 
(Sp). Femen 33. Laurent Jalabert (Fr). 35. 
Lance Armstrong (USA). 39. Marco Pan-
tani (It). 52. Richard Virenque (Fr). 56. Jan 
Ullrich (De). 65. Alex Zttlle (Sz). 

Getamtidanenenfc 1. Elli 18:58:40. 2. 
Gougot 0:12.3. Wauters 1:17.4. Chanteur 
2:56. 5. Arrieta 3:08. 6. Durand 3:27. 7. 
Commesso 3:52.8. Knaven 4:31.9. Pizkis 
4:38.10. Jalabert 5:40. Femen 22. Ullrich 
6-37.59. Zberg9:41.62. Roland Meier 9:51. 
65. ZOlle 9:59.84. Pantani 11:06.93. 

Weitere Infos:  wwwJetour.fr 


